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Eine neue Kartoffelernte-Maschine
Auf der Suche nach einem Vorratsroder hat vor Jahren die Strafanstalt

Witzwil einen J. H. C.-Graber importiert. Leider passte aber dessen Spurbreite
von einem Meter nicht für unsere Verhältnisse, weshalb die Maschine schliesslich

Herrn Zbinden auf «Neuer Fichtenhot», bei Laufen, verkauft wurde. Aber
auch dort konnte sie wegen der falschen Spurbreite nur beschränkt verwendet
werden und wurde schliesslich ganz auf die Seite gestellt. Diesen Sommer
wurde sie vom Unterzeichneten wieder aufgefunden.

Zusammen mit der Firma Bucher-Guyer, Niederweningen, wurde nun die
Umänderung der Maschine und die Anpassung an unsere Verhältnisse an die
Hand genommen. Man fand den Weg in der Verlängerung der Achse nach
einer Seite auf doppelter Furchenbreite. Gleichzeitig wurde an Stelle der
Spitzschar eine Löffelschar angebracht, der Vorwagen entfernt und eine
direkte Anhängevorrichtung an den Traktor montiert.

Gesamtbild der
Maschine.
Wir sehen hier
deutlich die Löffelschar,

welche die
Kartoffelfurche
aufnimmt und auf den

Kettentransport
leitet, auf welchem die
Erde ausgeschüttelt
wird.

Die auf dem V. S. K.-Betrieb «Ramello» in Cadenazzo (Magadinoebene)
anfangs Juli durchgeführten Grabversuche zeigten nun eindeutig, dass die

Anpassung des Grabers an unsere Verhältnisse hinsichtlich Spurbreite und

Schar, sowie Anhängevorrichfung an den Traktor gut gelöst worden sind und
der J. H. C.-Roder nach diesen Aenderungen auch bei uns gut Verwendung
finden kann. Er hat gegenüber dem gewöhnlichen Kartoffelgraber ausser der

Möglichkeit, auf Vorrat zu graben, noch weitere Vorteile. Einmal fällt das An-
graben weg, indem wir mitten in einem Kartoffelfeld mit Graben beginnen
können, wie dies auch auf dem Bild ersichtlich ist. Zudem kann auf das
Abmähen der Kartoffelstauden verzichtet werden. Auch kann bequem in beiden
Richtungen gefahren werden. Die Erde wird nicht seitlich weggeschleudert,
sondern bleibt am ursprünglichen Ort.
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Der Graber an der
Arbeit. Sauber von
der Erde getrennt
verlassen Stauden
und Knollen den

Kettentransport und
werden nach rechts

abgelenkt. Es

entsteht so ein freier
Weg für Traktor und
Graberrad. Hier ist

auch die verlängerte
Achse ersichtlich.

Als Nachteile sind zu erwähnen, dass kleine Knollen zum Teil durch den
Kettentransport fallen und wieder mit der Erde zugedeckt werden. Es wäre
auch noch zu prüfen, ob nicht der Kettentransport etwas verlängert werden
sollte, um bei stark verunkrauteten Kartoffelfeldern ein besseres Ausschütteln
der Erde zu erreichen. Der Haupfnachteil für unsere Verhältnisse ist wohil der,
dass die Maschine nur auf ebenem Gelände richtig funktioniert, indem am

Hang die Erde auf der Kette sich nach der tiefer liegenden Seite bewegt und
nicht mehr richtig ausgeschüttelt wird. Dieser Uebelstand liesse sich
wahrscheinlich beheben, indem der Keftentransporf seitlich schwenkbar gebaut
würde, um ihn am Hang in die Horizontale bringen zu können.

Sofern es gelingen sollte, die angeführten Nachteile zu beheben, hätten wir
mit dem im Bilde ersichtlichen Kartoffelgraber einen idealen Vorrafsroder.
Auf alle Fälle lohnt es sich, die Maschine weiter zu entwickeln.

Fritz Bruderer, dipl. ing, agr.,

Abteilung Landwirtschaft des V.S.K.
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